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258. Dienstag, den 3/ November 1891. 1?. Jahrgang.

Deutsche - Reich .
i Berlin , 1 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Heute

> ! Vormittag arbeiiete der Kaiser zunächst im Neuen Palais allein .
: Gegen 10 Uhr begaben sich der Kaiser und die gestern Abend

aus Gera zurückgekehlte Kaiserin gemeinsam zu Wagen nach Pots
dam und wohnten dort dem Gottesdienste in der Friedenskirche

^ bei . — Noch beendetem Gottesdienste kehrten die Majestäten
nach dem Neuen Palais zurück , woselbst später die Frühstückstasel
stattfand , zu welcher die erbprinzlich Sachsen -Meiningenschen Herr¬
schaften nebst Begleitung , der Kronprinz von Schweden nebst

, Gefolge , der Chef des Generalstabes , Generallieutenant Graf von

Schließen und der am hiesigen Hofe beglaubigte königlich schwedische
Gesandte v . Lagerheim re . mit Einladungen beehrt worden waren .
— Am Nachmittage um 2 ^ Uhr kam Se . Majestät von der

Wildparkstation mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin , um
» der Enthüllung des Begasbrunnens auf dem Schloßplaße beiz»

wohnen . — Nachdem der Kaiser nach beendeter Enthüllungsfeier

_ dann auch noch kurze Zeit in Berlin verweilte , kehrte derselbe
nach dem Neuen Palais zurück .

, Berlin , 31 . Oklbc . Der Kaiser wird heute Abend um
9 Uhr 30 Minuten von Liebenberg wieder auf der Wildpark¬
station eintreffen .

— Die Kaiserin wird nach Beendigung der Tausfestlichkeiten
» heute Abend Gera wieder verlassen und mit ihrer Begleitung

um 6 Uhr 18 Min . über Zeitz , Weißenfels Halle und Bitterfeld

z die Rückkehr nach Potsdam antreteu . Soweit bis jetzt bekannt ,
dürfte die Kaiserin gleich nach 12 Uhr wieder im Neuen Palais
zurückzuerwarten sein .

— Der Prinz und die Prinzessin Albrecht werden , soweit
bekannt , noch bis Mitte des Monats November aus Schloß
Camenz in Schlesien verbleiben und hierauf zum Winteraufent -

H halte mit ihrem jüngsten Sohne von dort nach Brannschweig
zurückkehren .

— Zur Rückreise des Zaren sind dem „ Wolffschen Bureau "

, noch folgende Depeschen zu entnehmen : Der russischen Kaiser -

! Yacht „ Polarstern "
, auf welcher die fürstlichen Herrschaften die

Reise von Kopenhagen nach Danzig zurücklegten , folgte später die

Pacht „Zarewna " nach . Beide Schiffe nahmen in Danzig erst
» Kohlen ein und treten dann die Weiterfahrt nach Petersburg an .

Die Reise von Kopenhagen nach Danzig war vom besten Wetter

begünstigt . Die Allerhöchsten Herrschaften , unter denen sich auch
die Prinzessin von Wales befand , trafen im besten Wohlsein hier
ein . Vor der Weiterreise sprach der Kaiser dem Polizeidirektor
von Danzig für seine umsichtigen Vorkehrungen in huldvoller

i Weise seinen Dank aus . Wie die „ Danz . Ztg . " berichtigend
meldet , wurde von den Fürstlichkeiten das Frühstück nicht an
Bord des „ Polarstern "

, sondern erst im Hofzuge eingenommen .
Jeder Empfang war verbeten worden . Das nach dem Bahnhof
beorderte Militär war lediglich zur Absperrung der Bahngeleise
aufgestellt . Das Passtren des Bahnhofs in Dtrschau erfolgte um
11 Uhr 55 Min . Mittags . Der Bahnhof und die Brücken
waren durch Militär abgesperrt .

— Die Redaktion des „ Vorwärtsdes Centralorgans der

deutschen Sozialdemokratie , soll , wie mitgetheilt , durch einen

Herrn Karl Hirsch ergänzt werden . So viel man weiß , schreibt
man der „ S .-Z . "

, . bedeutet dies einen neuen Erfolg der Sonder¬

bestrebungen des Herrn Singer , und die Berufung von Herrn
Karl Hirsch , welcher ursprünglich zum Rabbiner bestimmt war , ist
fein Werk . Es ist billig zu bezweifeln , daß Herr Liebknecht , der

Herrn Singer schon längst ein Stein im Wege ist , von der Be¬
rufung des Herrn Karl Hirsch sich sonderlich erbaut fühlt . Toat -

sächlich wird Herr Liebknecht , der , wie Singer immer wieder be -

haupiet , sehr gealtert ist, seit einiger Zeit mit merkwürdiger Be¬

harrlichkeit als Reiseredner verwandt , was sich doch mit der

Stellung eines leitenden Redakteurs nicht gut vereinigen läßt .
Offenbar sucht man ihn dadurch von der Revaktiou , die immer

mehr Singerschen Anweisungen folgt , fernzuhalten , damit die
dem letzteren mehr ergebenen Elemente darin freiere Hand be¬
kommen .

Berlin Ml . Oktober . Infolge des Erlasses des Kaisers
über das Prostitutionsunwesen hat der Vorstand der Berliner

Grundbesitzervereine sämmtliche Hausbesitzer Berlins zu einer

Versammlung in der zweiten Woche des November einberufen ,
um dem Kaiser ihre Wünsche in dieser Frage zu unterbreiten .

— In Sachen Emin Paschas meldet ein Londoner Telegramm
der „ Voss . Ztg . " : Die „ Morningpost " schreibt : Es genügt nicht ,
daß die deutsche Regierung jede Verbindung mit Emins Unter¬

nehmen desavouirt . die Aktion Emins bildet eine Verletzung des

feierlichen Vertrags mit Großbritannien und erheischt Aufklärung ,
die von Salisbury sicherlich gefordert werden wird , wenn sie nicht
bereits freiwillig gegeben worden ist. Die britische Regierung sei
auch befugt , zu fragen , welche Schritte die deutsche Regierung zu
ergreifen beabsichtige , um Großbritannien für die etwaigen Folgen
der Aktion Emins zu entschädigen .

Zur Lage in Ostsrika meldet eine Londoner Depesche der

„ Voss . Ztg . " : Die „ Morning Post " erfährt , die deutsche Regie¬
rung habe der englischen Regierung freiwillig und prompt die
vollsten , befriedigendsten Versicherungen ertheilt , daß deutsche
Unterthanen und Beamte in Ostafrika angehalten werden würden ,
die zwischen beiden Mächten bestehenden Verträge auf das Ge¬
naueste zu beobachten . Keinerlei Verletzung derselben würde ge¬
duldet werden . Diese Versicherungen bezögen sich unmittelbar
auf die Thatsoche , daß , wie der kaiserlichen Regierung gemeldet
worden , Dr . Peters jüngst britisches Gebiet in der Nachbarschaft
des Berges Kilimandscharo betreten habe . Peters sei in ge¬

bieterischer Weise bedeutet worden , er müsse seine Thätigkeit auf
das Deutschland vorbehaltene Ländergebiet beschränken .

— Einem ostafrikanischen Privatbciefe entnimmt das „B .

T -" , daß Emin Pascha Ende Mai am Südwestrand des Albert -

Edward -Sees ankam . Er hat die Absicht , Afrika in nordwest¬

licher Richtung zu durchqueren , um entweder Kamerun oder

Marrokko zu erreichen . Der Pascha aber wollte ni ht eher nach

seinem Reiseziel aufbrechen , als bis er bestimmte Nachrichten über

die Stellung der Mahdisten erhalten , die ihm von Leuten aus

der Aequatorialprovinz , die — zur Zeit als Emin das letzte

Lebenszeichen von sich gab — in einer Entfernung von acht

Tagemärschen von ihm lagerten , zugehen sollten . Sollte der

Plan durch die Stellung der Mahdisten unausführbar werden , so

beabsichtigte Emin nach Süden , nach dem Tanganyika und

Udschidschi, zu marschiren .
Weimar , 31 . Okt . In der heutigen Sitzung des Vorstandes

des Deutschen Buchdruckervereins berichteten die Kreisvorsteher über

die Lage in ihren Kreisen . In den sich hieran knüpfenden Ver¬

handlungen gelangte folgende Resolution zur einstimmigen An¬

nahme : „ Der Buchdruckerverein (Prinzipale ) steht nach wie vor

satzungsgemäß auf dem Boden der Tarifgemeinfchaft , er erklärt

daher , im gegenwärtigen Augenblicke Verhandlungen nur auf Grund

der der Gehilfenschaft in der Tarifkommission gemachten Vorschläge
wieder aufnehmen zu können .

Frankfurt a . M . , 31 . Oktober . Der Vorsitzende der

Prüfungskommission der elektrischen Ausstellung theilte soeben der

Allgemeinen Ektricttäts -Gesellschaft mit , daß auf der gesammten

Länge der Lauffen -Frankfurter Kraftübertragung , 175 Kilometer

mit 27 000 Volta Spannung , erfolgreichste Arbeit gewonnen

ist. Damit hat auch dieser Versuch die letzte Probe glänzend be¬

standen .
Posen , 31 . Okt . In der hiesigen Herzbach

'
schen Druckerei

(Verlag des Posener Tageblatts ) haben die Setzer nach Verein¬

barung mit dem Prinzipal die Kündigung zurückgenommen . Die

Deckersche Hofbuchdruckerei (Verlag der Posener Zeitung ) hält an

der Verabredung der Prinzipale , nichts zu bewilligen , fest und

hat bereits genügenden Ersatz .
Stuttgart , 30 . Okt . Die Erhöhung der Civilliste wurde

mit 83 gegen 3 demokratische Stimmen angenommen . Gegen die¬

selbe sprach Haußmann -Balingen .

« » s l « « >.
Paris , 31 . Okt . Der Justizminister theilte im Minister -

rathe die Grundzüge des Gesetzentwurfes gegen die Zuhälter mit .

Vermiether , welche die Unzucht begünstigen , sollen zu Gefängntß
von 4 Monaten bis 2 Jahren bezw . zu 200 bis 1000 Frcs .

Geldstrafe verurtheilt werden . Besitzer von Cafbs , Wirths -

häusern oder Schankstellen , die Frauen oder Mädchen , seien diese
in irgend einem Geschäfte angestellt oder nicht , Gelegenheit ge¬

währen , sich der Prostitution hinzugeben , werden als Zuhälter

betrachtet und mit Strafen belegt , die im Artikel 274 des ooäs

oriwüisUs vorgesehen sind . Ferner ist ein Individuum , gleich¬
viel , ob es eine Wohnung hat oder nicht , als Zuhälter zu be¬

trachten , wenn es aus Handlungen , bestimmt , die öffentliche Pro¬

stitution zu erleichtern , ein Gewerbe macht . Abgesehen von den

Strafen , die hierfür in dem erwähnten Artikel vorgesehen sind

(zwei - bis fünfjähriges Gefängniß ) , kann diese letztere Kategorie
von Leuten mit einem Aufenthaltsverbot bis zu 6 Jahren be¬

straft werden . Behufs der Unterdrückung unzüchtiger Publikatio¬
nen wird ein Specialgesetz ausgearbeitet .

Pallanza , 31 . Oktober . Die Besserung in dem Befin¬
den der Königin von Rumänien hält an . Die Königin machte

heute eine Ausfahrt und wurde von der Bevölkerung ehrerbietigst
begrüßt .

Petersburg , 29 . Oktbr . Die Petersburger lutherischen

Kirchenfchuleu sollen fortan , wie der „ Swet " meldet , nur solche

baltischen Schüler mehr aufnehmen dürfen , deren Eltern und

Verwandte in Petersburg wohnen . Man wolle damit verhindern ,
daß die Balten ihre Kinder den russischen Gymnasien in den Ost¬

seeprovinzen entzögen .
Apia , 29 . Okt . Den letzten hier eingetroffenen Nachrichten

zufolge blecht die Lage in Samoa gespannt . Mataafa ist noch
immer in der Nähe und beharrt bei seinen Ansprüchen auf Aus¬

übung der höchsten Gewalt . Einige seiner Anhänger zerstörten
ein Haus in der Plantage eines Anhängers Malietoas in Wa -

nona . Sechs Häuptlinge , welche für die Ruhestörungen verant¬

wortlich waren , wurden verhaftet , vor Gericht gestellt und jeder

zu sechs Monaten Gefängniß verurtheilt . Die Eingeborenen sind

ausgebracht über das diktatorische Benehmen v . Pilsachs , als des

Königs Rathgeber , und beabsichtigen seine Entfernung zu fordern .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2 . Nov . Se . Excellenz der Lhef der Mo .rtnestation

der Nordsee , Vize -Admiral Schröder , ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der
Unterbeut , z . S der Reserve Spring ist zur Ableistung einer achtwöchentlichen
Uebung hier eingetroffen und an Bord S . M . Panzerschiff „Oldenburg " kom-

mandirt . — Der Bermessungsdirigent der Marinestation der Nordsee , Korvetten -

Kapt . z. D . Darmer , ist von seiner Dienstreise zuruckgekehrt. — Die Sek .-LieutS .
v . Kamecke, Bach und Ottow vom II . Seebataillon sind vom Urlaub zurück-

gekehrt. ^
Kiel , 31 . Okt. Der Chef der Marinestatiou der Ostsee, Vize¬

admiral Knorr , ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat seine Dienst¬

geschäfte wieder übernommen .
Kiel , 31 - Oktober . Dem Marinemaler , Lieut . z . S . der

Seen ehr zu Kiel Arnhold und dem Werftoberbootsmann a . D . Hanfs zu

Hamburg , früher zu Wilhelmshaven ist der Kronenorden 4 . Kl .

und dem Werftbootsmann Heller bei der Werft zu Wilhelmshaven

das Allgemeine Ehrenzeichen am Bande der Rettungsmedaille ver¬

liehen worden .
Kiel , 31 . Okt. Die Reparaturarbeiten an den in der kaiserl.

Werft befindlichen Schiffen nehmen , wie die „ Kiel . Ztg . " schreibt ,

energischen Fortgang . In den Trockendocks I und II liegen das

Schulschiff „ Nixe " und die Panzerkorvette „ Sachsen " . Im inneren

Bassin befinden sich „ Gneisenau " und „ Stosch "
, von denen ersteres ,

welches seit einem Jahr außer Dienst ist , ziemlich fertig und mit

einem weißen Anstrich versehen ist . „ Stosch " ist seiner Takelage
bis auf die Stengen entkleidet . Dem Vernehmen nach sollen beide

Schwesterschiffr zum nächsten Frühjahr wieder in Dienst gestellt
werden , „ Gneisenau " für eine längere Reifs . Dicht dabei liegt

„ Hohenzollern " neben der Hulk „ Niobe " im Winterquartier . Die

Mannschaften der kaiserlichen Pacht sind auf der „ Niobe " ein -

quartirt . An der anderen Seite des Bassins liegen in dreifacher

Reihe die Avisos „ Zielen "
, „ Blitz " und „ Meteor " , an allen werden

größere Reparaturen ausgeführt , so z . B . erhält „ Zielen " sechs

neue Röhrenkessel an Stelle der alten , welche nicht mehr zweck¬

entsprechend sind . Außerdem liegen noch im inneren Bassin „ Luise " ,

„ Rover "
, „ Musquito " , „Nautilus " , „Grille " und der Hulk „Ariadne " .

Der Hulk „ Prinz Adalbert " ist bekanntlich als Kasernenschiff um -

gebaut und auf seine neue Liegestelle vor dem Kasernenschiff „ Hansa "

geschleppt worden . Im äußeren Bassin liegen die Kreuzerkorvette

„ Prinzeß Wilhelm " und der Aviso „ Greif " , beide in Dienst . An

beiden Schiffen werden Reparaturen ausgeführt . Außerdem liegen

dort noch Panzerkorvette „ Württemberg "
, das sogenannte Jnsekten -

geschwader , die Panzerkanonenboote und einige kleinere Schiffe ,
wie „ Arminius "

, „ Ulan " usw . Die Arbeiten an den beiden Neu¬

bauten , Panzerfahrzeuge „ R " und „ 8 "
, schreiten rüstig fort .

Berlin , 31 . Okt. Das Uebungsgeschwader , bestehend aus den

Panzerschiffen „ Friedrich Carl " (Flaggschiff ) , „Deutschland "
, „ Kron¬

prinz " und dem Aviso „ Pfeil " , Geschwaderchef Kontreadmiral Koester ,

ist am 31 . Oktober in Christiansund eingetroffen und beabsichtigt ,

nebst dem Panzerschiff „ Friedrich der Große " am 2 . November

nach Christiania (Norwegen ) zu gehen .
Plymouth , 30 . Okt. Das englische Kanonenboot „Sabina "

nahm heute Vormittag Hebungen im Geschützfeuer vor . Mehrere
in der Nähe befindliche Fischerboote kamen dabei zum Kentern ;
ein Fischer kam in den Wellen um .

Brest , 30 . Okt. Eine Abordnung von Schülern des Ly -

ceums überreichte gestern dem Kommandanten des russischen
Schiffes „ Minin " im Namen ihrer Mitschüler eine kunstvolle

Bronze für den Zarewitsch . Die Knaben wurden von dem Kom¬
mandanten in liebenswürdiger Weise empfangen , der sie auch zum
Frühstück bei sich behielt . Am Abend fand ein glänzendes Banket
im Rathhaussaale zu Ehren der russischen Seeleute statt , die

Gegenstand begeisterter Ovationen der Menge waren . Der

Bürgermeister hielt eine Rede , in der er die russisch-französische
Freundschaft feierte , von der er wünschte , daß sie sich immer er¬

halten möge . (Wo blieb die Marseillaise ?)
Washington , 1 . November . Der chilenische Gesandte Sennor

Montt erhielt von seiner Regierung den Auftrag , die Abberufung
Mr . Egans von seinem Gesandtschaftsposten in Chile von der
Union zu verlangen , da der chilenischen Regierung die fernere
Unterhaltung guter Beziehungen mit der Person Mr . Egans un¬

möglich sei . Gutem Vernehmen nach erhielt der nordamerikanische
Gesandte in Chile , Mr . Egon , vom Staatssekretär Blaine den

Befehl , Chile sofort zu verlassen und sich auf dem Kriegsdampfer
„ Baltimore " einzuschiffen . — Der ernste Charakter der Ver¬

wickelungen mit Chile wird durch die heute eingelaufenen Nach¬
richten vollauf bestätigt . Nach Egans Abberufung dürfte die

chilenische Regierung ohne Zweifel nicht zögern , den Vereinigten
Staaten jede Genugthuung zu gewähren , die in ihrer Macht
steht . Weigert sie sich dessen trotzdem , so wird die amerikanische
Regierung auch vor einem ernsten Entschluß nicht zurückschrecken.
— Das Marineministcrium soll bereits den Befehl an alle

Kriegsschiffe ertheilt haben , sich zum Aufbruch nach Chile bereit

zu halten . Die mit den chilenischen Verhältnissen vertrauten

Seeoffiziere neigen der Ansicht zu , daß Chile eher den Kampf mit

den Vereinigten Staaten aufnimmt , als den Forderungen derselben

nachgiebt .

Lokale - .
* Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Mit dem 15 . November d . I .

tritt für den Bereich des Reg .-Bez . Aurich eine neue Verordnung
betr . das Meldewesen in Kraft . Die Verordnung verpflichet jeden ,
der seinen Wohnsitz an einem Orte des Regierungsbezirks nimmt ,

sich innerhalb 3 Tagen unter Vorlegung der Abzugsatteste und der

Steuerquittungen seines früheren Wohnsitzes bei der Ortsbehörde

anzumelden , desgleichen verpflichtet die Verordnung zur Abmeldung
beim Verlassen des bisherigen Wohnorts .

Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Im nächsten Marineetat werden

etwa 22 Millionen für Schiffsbauten gefordert werden . Es liegt
im Plane , eine südamerikanische Flottenstation in Chile dauernd zu
errichten . Für das nächste Jahr dürste aus dieselbe ein Kreuzer

gesandt werden . Es ist wahrscheinlich , daß in Folge dessen die

australische Station , welche im Laufe dieses Etatsjahres mit zwei

Kreuzern versehen war , künftig nur einen Kreuzer erhalten werde .
Für das neue Artilleriematerial dürften an 50 Millionen Mark

benöthigt werden , während voraussichtlich für die Naturalverpfle¬
gung eine Erhöhung von 6 Millionen Mark sich als erforderlich
erweisen dürfte .

Wilhelmshaven , 2 . Nov . Die Lieferung der frischen Kar¬
toffeln für die hiesige Garnison für die Zeit vom 1 . Nov . 1891
bis Ende Oktober 1892 ist dem Kaufmann H . Begemann hier

!



— Königstraße — zu einem veränderlichen Preise übertragen
worden . Der Preis wird allmonatlich festgesetzt.

Wilhelmshavens, 2 . Novbr . Die Abtretungsgerüchte spuken
von Neuem . Diesmal läßt sich der „ Gem . " in Varel hören , der
von jeher eine der Abtretung unserer 3 Nachbargemeinden Bant ,
Heppens und Neuende feindliche Haltung zeigte . Der „ Gem . "
eifert auch diesmal gegen die Abtretung , die sich weder aus mili¬
tärischen noch verwaltungsrechtlichen Gründen rechtfertigen lasse.
Er kommt dabei zu einer Lostrennung der drei Gemeinden vom
Amt Jever und Errichtung eines Amtsgerichts in Bant . Auch
der Consequenz halber dürfe man die wirthschaftlich von Wil¬
helmshaven abhängigen Gemeinden nicht an Preußen abtreten
Schließlich fürchtet der Einsender , durch die Abtretung des dicht¬
bevölkerten Bant eine Einbuße an Steuerzahlern bezw . eine
Mehrbelastung der übrigen Oldenburger . Aus allem klingt immer
der eine Refrain heraus : „ Um Gotteswillen nicht preußisch
werden !" — Wir können es dahin gestellt sein lassen , ob der
Einsender mit seiner Preußensurcht auch nur den Schein einer
Berechtigung hat . Oldenburg und Preußen gehören zum deut¬
schen Reiche und haben schon jetzt ein gemeinsames Strafrecht ,
ein bürgerliches Gesetzbuch für das Reich wird in nicht allzuferner
Zeit erscheinen , wie der Einsender von da einer prinzipiellen Ver¬
schiedenheit des öffentlichen und privaten Rechtes in den beiden
Staaten sprechen mag , ist uns nicht recht verständlich . Wenn er
meint , die jetzt bestehenden , ungemein schwierigen Verhältnisse in
der Verwaltung der in Preußen arbeitenden und in Oldenburg
wohnenden Bevölkerung könne durch Errichtung eines Amtsgerichts
in Bant bezw . Lostrennung der drei Gemeinden vom Amte
Jever verschwinden (und doch auch Errichtung eines Amtes in
Bant ) , so möchten wir fast glauben , daß er den hiesigen Verhält¬
nissen noch nicht nahe genug getreten ist . Durch die von ihm
vorgeschlagenen Mittel würden die jetzt vorhandenen Uebelstände
nicht beseitigt werden können . Ob militärische Gesichtspunkte
bei der Abtretung eine Rolle spielen , soll hier unerörtert bleiben ,
wenn wir auch die etwas hochtrabenden Auslassungen des Herrn
Oldenburgers , der das Vorhandensein solcher als puren „ Unsinn " be¬
zeichnet , nicht ohne Weiteres theilen möchten . Ganz unhaltbar
will uns die Begründung erscheinen , daß die wirthschaftlich von
Wilhelmshaven abhängigen Gemeinden um der Consequenz willen
nicht mit jenem vereinigt werden dürften . Die Parallele mi !
Hamburg , Leipzig und Frankfurt usw . , so schmeichelhaft sie auch
für unsere Stadt sein mag , trifft doch absolut nicht zu . Eine
nähere Ausführung dieses Punktes können wir uns füglich er¬
sparen , die Verhältnisse sind dort so grundverschieden von den
hiesigen , daß ein Vergleich mit diesen nicht im mindesten in Betracht
kommen kann . Was nun endlich die Angst über den Verlust der
Steuerzahler anlangt , so wird derselbe zweifellos durch ander
weitigen Austausch völlig wett gemacht werden . Die Armen
und Schullasten , die Preußen event . durch Uebernahme der indu
striellen Einwohnerschaft von Bant mitübernehmen müßte , scheint
der Verfasser ganz übersehen zu haben . Sei dem , wie ihm
wolle , es wird sich ja bald zeigen müssen , wie der oldenburgische
Landtag sich zu der Frage der Abtretung der drei Gemeinden
stellen wird .

* Wilhelmshaven , 2. Nov . Das Richtefest des Rathhauses
ist leider nicht ohne einen Tropfen Wermuth vorübergegangen .
Aus hier nicht weiter zu erörternden Gründen sind die Mitglieder
des Bürgervorsteher - Kollegiums dem am Sonnabend Abend im
Kaisersaal abgehaltenen Richtschmaus bedauerlicherweise sämmtlich
fern geblieben . Das Fest selbst verlief , soweit das eben bei dem
Fehlen eines der wesentlichsten Faktoren möglich war , ganz befriedigend .
Nachdem Herr Bürgermeister Oetken die anwesenden Mitglieder
des Magistrats , die beim Bau beschäftigten Meister und Arbeiter
und die städtischen Beamten willkommen geheißen hatte , setzte man
sich zur Tafel . Während des Essens ergriff der städtische Bau¬
beamte , Herr Schwanhäuser das Wort und brachte nach altem
Brauch die Sprüche aus , die sonst vom Dach des gerichteten Hauses
aus hinabgesprochen werden , die aber , weil das Richten selbst schon
einige Tage zuvor beendet worden war , auf den Schmaus verschoben
werden mußten . Eine Reihe von unterhaltenden Vorträgen und
Gesängen würzte das von Herrn Thomas geschmackvoll zubereitete
Mahl , in dessen Verlauf seitens der beim Bau Beschäftigten dem
Magistrat und dessen Dirigenten der wärmste Dank ausgesprochen
wurde . Die Polnischen Handwerker ließen sich mit einigen polni¬
schen Liedern hören .

* Wilhelmshaven, 2 . November. Seit Jahren sind wir es
gewöhnt , auf diejenigen sachlichen Mitkheilungen , die der sozialisti¬
schen Leitung des Banter Blattes nicht Passen , geradezu scaudalöse ,
persönliche Angriffe als Antwort zu erhalten , Angriffe , welche so
schmutzig sind , daß man den sozialistischen Wisch ohne Handschuh
überhaupt nicht mehr anfassen kann . In diesem stinkenden Schmutz
herumzuwaten werden unsere verehrten Leser uns nicht zumuthen
wollen . Es handelt sich um die Lohnbewegung der Buchdruckerei¬
gehilfen . Zur Steuer der Wahrheit möge hier der der „ Post "
entnommene Bericht über eine Versammlung der Buchdruckerei¬
besitzer in Berlin Platz finden . Es heißt dort : Das jetzige Vor¬
gehen beweise , daß die Gehilfen den Kampf einer Einigung Vor¬
zügen . Ueber die jetzige Bewegung würden andauernd falsche
Nachrichten verbreitet , um die Genossen zu crnmthigen und dem
Kampfe neue Nahrung zu geben , so das Gerücht , daß in Leipzig
Maßregelungen in großem Umfange vorgekommen seien . Eine
Besprechung mit Leipziger Prinzipalen habe zur Evidenz ergeben ,
daß von Maßregelungen dort nicht die Rede sein kann . Ferner
seien die fortwährend verbreiteten Nachrichten von Bewilligungen
falsch. Auf Veranlassung des Vorsitzenden erklärten die anwesenden
Vertreter der Firmen Rudolph Mosse , Norddeutsche Buchdruckerei ,
E . S . Mittler u . Sohn , Berliner Zeitung und Scholem , daß mit
den Setzern bisher keinerlei Abmachungen getroffen sind . Die
Buchdruckerei von Möser (die uns das sozialistische Banter Blatt
als Muster hingestellt hatte . D . R . d . „ W . T . " ) hat , wie der
Vorsitzende von dem Besitzer selbst erfahren , nichts bewilligt , eben¬
sowenig , wie festgestellt wurde , die Firma H . S . Herrmann . In
der Reichsdruckerei hat kein Mann gekündigt . Die wirklich vor¬
gekommenen Bewilligungen müsse man genau prüfen . So seien
viele Druckereien unter den von der Gehilfenpresfe aufgezählten
bewilligenden solche, welche nur ans dem Prinzipal beständen . In
Hamburg seien darunter eine Gießerei und eine Farbenfabrik , die
naturgemäß kaum mehr als einen Gehilfen beschäftigen , sonst sei
noch nichts bewilligt . Die Arbeitseinstellung sei ferner nicht eine
so allgemeine , wie verbreitet wurde . In Oldenburg haben nur
50 , in Darmstadt nur 25 "/g , in Bremen und Wiesbaden über¬
haupt Niemand gekündigt . Daß in Bremen die Gehilfenleitung
sogar von einer Arbeitsniederlegung abgerathen , wurde durch Ver¬
lesung des betreffenden Schreibens bekannt gemacht . In Rhein¬
land -Westfalen sei gar nicht vorgegangen , da dort von 4000 nur
900 Gehilfen dem Verband augehörten . Auch begännen die Ge¬
hilfen hier , wie überall , schon zu wanken . In einer Berliner
Zeitung hätten die sämmtlichen Setzer (30 ) ihre Kündigung zurück-
ziehen zu dürfen gebeten und die Mehrzahl sich erboten , aus dem
Verband auszutreten ; in einer anderen seien von 75 Setzern 50
stehen geblieben . Der Kampf sei von den Gehilfen ausgedrnngen ,es sei deshalb falsch, den Gehilfen entgegen zu kommen , denn diesekönnten ihn zu gelegenerer Zeit wieder aufnehmen : darum sei es
nöthig , den Kampf bis aufs Messer zu führen . Zum Schluß

sprach der Vorsitzende seine Freude aus , daß die Versammlung in
so vollständiger noch nicht dagewesener Einigkeit und Entschlossen
heit dastehe . Sowie aber die Berliner Prinzipalität Zusammenhalte
so sei ein Zusammengehen sämmtlicher deutschen größeren Städte
zu erstreben und theilweise schon abgeschlossen . Mit Leipzig sei
ein vollständiges Kartei vereinbart , das die Herstellung in erster
Linie der Zeitungen gewährleiste und die beiden Städte davor
schütze , daß durch die gegenwärtige Bewegung Arbeiten der einen
Stadt an die andere verloren gingen . — Der „ Hann . Cour . " schreibt
Man hat die Aussichtslosigkeit der ganzen Bewegung eingesehen
und macht nicht mit . Daß die Führer trotz der infolge der Ein
müthigkeit und des festen Zusammenhaltens der Prinzipale so un
günstigen Sachlage die Gehilfenschaft in der Kampfstellung fest
zuhalten suchen , kann kaum mehr als ein loyales Vorgehen gegen
die Genossen betrachtet werden , und dem entsprechend sind auch
die Mittel , durch welche offenbar die Kampfstimmung gehoben
werden soll , nichts weniger als einwandsfrei . Nach wie vor wird
das Schreckgespenst des Ausschlusses aus der Jnvalidenkasse vor
geführt . Das Gehilfenorgan glaubt einen Haupttrumpf auszw
spielen , wenn es in seiner letzten Nummer des Z 5 , Absatz 3 des
Status der Kasse mittheilt , welcher lautet : Der Ausschluß aus der
Kasse erfolgt , wenn ein Mitglied a mehr als sechs wöchentlich
Beiträge schuldet , b . aus dem Unterstützungsverein deutscher Buch
drucker ausgeschlossen oder ausgetreten ist . Wir meinen , von
diesem durchsichtigen Kunststück wird sich kein Gehilfe verblüffen
lassen . Eine umfassende Arbeitsniederlegung in einem Gewerbe ,
welches mit dem öffentlichen Leben , mit überaus zahlreichen an
deren Gewerben so eng verwachsen ist, wie das Buchdrucker
gewerbe , muß als eine Angelegenheit von allgemeinem Interesse
betrachtet werden , und deshalb haben wir den Gang der Dinge
hier wiederholt ' darzulegen versucht . Die Prinzipale haben sich
bei den Leipziger Verhandlungen nicht ablehnend verhalten . Die
Kündigungsfrist nähert sich ihrem Ende . Es ist selbstverständlich ,
daß die Buchdruckereibesitzer die Eventualität des Austritts eines
großen Theils ihres Personals am Sonnabend ins Auge gefaßt
und sich rechtzeitig nach Ersatz umgesehen haben . Auf die in den
Blättern ergangenen Aufforderungen sind , wie wir hören , überaus
zahlreiche Meldungen eingegangen , da ja ein großer Theil der
Gehilfen nicht dem Verbände angehört und natürlich gern bereit
ist , in die vielen gekündigten guten Stellen einzutreten . Zahl

eiche Engagements baden bereits stattgesunden und werden in den
nächsten Tagen stattfinden . So wird den auch bei gar Vielen
der Kündigung der Austritt aus der bisherigen Thätigkeit folgen
müssen , gewiß überwiegend sehr gegen den Wunsch der Kündiger
und ihrer Familien . Sie haben bei dem Herannahen des Winters
sich und die Ihren um ein sicheres und namentlich in den großen
Zeitungsdruckereien keineswegs geringes Einkommen gebracht und
werden sich nun vielleicht für lange Zeit mit der mageren Unter¬
stützung aus der Vereinskasse begnügen müssen . Das wird vor¬
aussichtlich das Ergebniß der großen Bewegung sein . Wer ist
das Opfer derselben und wer zahlt die Zeche ? Die „ Führer " ge¬
wiß nicht . Und weiter : Deshalb beschränkt sich das lebhafte In¬
teresse an der Buchdruckerbewegung keinesfalls auf die Fachkreise
Allgemein bricht sich die Erkenntniß Bahn , daß der Vorstoß , den
die Buchdrucker jetzt gegen ihre Arbeitgeber unternehmen , nicht
mehr im Rahmen einer einzelgewerblichen Lohnbewegung unter¬
zubringen ist, sondern daß man es mit einer von dem Geiste
sozialdemokratischer Ideen getragenen Unternehmung zu thun hat ,
welche, wenn sie ihr Ziel erreichen sollte , nur das Anfangsglied
einer unendlichen Kette gleicher Ereignisse sein würde , die nicht
nur dem wirthschaftlichen Wohle des deutschen Volkes schwere
Schäden zufügen , sondern auch direkt die Volksmoral untergraben
müssen . Denn die erste Grundbedingung jeder Lohnbewegung ,
welche auf die Anerkennung rechtlich denkender Menschen Anspruch
macht , ist innere Berechtigung und Billigkeit . Bei der notorisch
ungünstigen Geschäftslage sind aber die Arbeitgeber schlechterdings
nicht in der Lage , die jetzt erhobenen Forderungen zu bewilligen ,
und sie können das um so weniger , als jetzt schon mit verblüffen
der Offenherzigkeit von der Gegenseite Kunde gegeben ist , daß es
sich vorläufig lediglich um eine Abschlagszahlung handelt und daß ,
sobald die jetzt geforderte Lohnerhöhung und der neunstündig
Arbeitstag erreicht , der Achtstundentag und eine abermalige be¬
trächtliche Lohnerhöhung an die Reihe kommen sollen . Ist es
nicht unter diesen Verhältnissen den Prinzipalen , wenn sie sich
nicht selbst das Messer an die Kehle setzen wollen , geradezu un¬
möglich gemacht , auf eine Forderung einzugehen , welche ihnen von
einer Arbeiterschaft vorgelegt wird , die an sich schon ungleich gün¬
stiger situirt ist , als die Angehörigen irgend eines anderen Ge
Werkes ! Drängt sich unter diesen Verhältnissen den Arbeitgebern
des Buchdruckereigewerbes die gebieterische Nothwendigkeit auf , die
Bewegung mit aller Energie zu bekämpfen , so legt andererseits

ber auch der bereits angedeutcte sozialistische Grundzug des
Strikes unserer gesummten bürgerlichen Gesellschaft die Pflicht
auf , durch nachdrückliche Unterstützung der Buchdruckereiprinzipale
zur Abwehr einer Gefahr beizutragen , die drohend vor unserm
gesummten gewerblichen Leben steht urd die , zur Thatsache ge¬
worden , den unter der Ungunst der Zeit schon schwer leidenden
Geschästsverhältnissen ganz unabsehbaren Schaden zufügen müßte .
Der Buchdruckerstrike ist lediglich ein Probevorstoß , der zeigen soll,
was die Gehilfenschaft den Arbeitgebern bieten kann . Fällt dieser
Versuch zur Zufriedenheit aus , dann rücken entweder die übrigen
Gewcibe in ununterbrochener Folge mit partiellen Strikes nach
und erklären damit die geschäftliche Unsicherheit in Permanenz ,
oder das vom Sozialismus sehnlichst herbeigewünschte frevle
Attentat gegen die Volkswohlfahrt , der Generalstrike in allen Ge¬
werben und damit das vollständige Stocken jeden Handels und
Wandels wird zur Wirklichkeit . Jetzt heißt es handeln , um die
geschilderte Eventualität , welche alle Kreise unseres Bürgerthums
gleichmäßig bedroht , abzuwenden , und das kann in erster Linie
durch zweckentsprechende Unterstützung der Buchdruckerei - Prinzipale
geschehen. Daß die Bewegung bereits in die Bahnen der üblichen
ozialistischen Verhetzungen (siehe das Banter Blatt ) einlenkt , ist

betrübend , aber nicht überraschend . — Wir brauchen dem kaum
etwas hinzuzufügen . Das demokratische „ Berl . Tagbl . "

, die kon-'
ervative „ Post "

, der natiorialliberale „ Hann . Cour . " äußern sich
genau in demselben Sinne über die Bewegung , wie unser Blatt .

* Wilhelmshaven, 2. Nov . Im Theater wurde gestern Abend
vor gut besuchtem Hause das possenartige Lebensbild „ Gebrüder
Bock" oder „ Betrogene Betrüger " von L 'Arronge aufgeführt . Die
Aufführung bedeutete einen neuen Erfolg für die Direktion und die Mit¬
glieder . Diebeiden Brüder Bock wurden von Hr .Diehl und Schwedler
in bekannter Routine wiedergegeben , namentlich kopirte Herr
Schwedler den jüngeren Bruder Jakob ganz vorzüglich . Auch der
„ Freihold " des Herrn Hilmer war lobenswerth . Aehnliches läßt
ich von dem „ Dornwald " des Herrn Perelli sagen . Herr Brodeck
(Muffel ) führte einige anscheinend aus der Steinzeit stammende
Kalauer ins Gefecht , die eine ihrem ehrwürdigen Alter entsprechende
Aufnahme fanden : man neigte stillschweigend vor ihnen das Hauvr .

Daß Frl . Wunderlich aus der „ Pauline Purzel " , wie die Thea er-

prache sich ausdrückt , „ etwas machen " werde , ließ sich erwar en .
Sie zeichnete dies Wirthschaftsfräulein etwas derb , aber m ge¬
lindem Humor , wie geschaffen für eine Sonntagsvorstellung . Mit

dem „ Röschen " des Frl . Pauli durfte man woh zufrieden sein .
Frl . Lehnan würde ihrer Aufgabe (Elise ) bester entsprochen haben ,

wenn sie etwas mehr Mitgefühl für ihren Mann — Dornwald —
an den Tag gelegt hätte .

* Wilhelmshaven, 2 . Nov . Zum Parkkonzert hatte sich gestern
wieder ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden , das der kon-
zertirenden Kapelle wiederholte Beweise seiner Anerkennung zu Theil
werden ließ .

* Wilhelmshaven, 2 . Nov . Eine sehr gelungene Feier war
es , welche am Sonnabend , den 31 . Oktober , die Mitglieder des
Techniker - Vereins Wilhelmshaven , sowie zahlreiche Damen und
Gäste im Hotel Burg Hohenzollern vereinte . Es galt die festliche
Begehung der Wiederkehr des Tages , an welchem der Verein vor
acht Jahren gegründet wurde . Die Feier begann mit einem ge¬
meinschaftlichen Essen , während dessen der Vorsitzende des Vereins
die Anwesenden bewillkommnete , insbesondere den Gästen für die
freundliche Betheiligung den Dank des Vereins aussprach und seine
Rede in einem Hoch auf die Gäste ausklingen ließ . Nach aufge¬
hobener Tafel begann ein Kränzchen , oft unterbrochen von Vor¬
trägen und Gesellschaftsspielen . Besonderen Beifall fand ein von
einem Mitglieds eigens für diesen Abend verfaßter Einakter „ Der
Montag Morgen nach dem Stiftungsfeste "

, sowie das für die
Damen angeordnete Prämienschießen . Uebrigens verfehlte die ganze
Anordnung des Festes nicht , die Theilnehmer in jene festfrohe ,
heitere Stimmung zu versetzen , welche keinen Mißton aufkommen
läßt und den Verein zu der Hoffnung berechtigt , seinem Stande
zahlreiche Freunde erworben zu haben . Erst gegen Morgen wurde
an die Heimkehr gedacht .

— Wilhelmshaven, 2 . November. (Theater.) Von allen
neueren Lustspieldtchtern — und wir haben in Deutschland deren
eine ganze Anzahl — versteht es Moser vor allen Dingen , durch
die richtige Wahl des Stoffes , geschickte und rechtzeitige Anwen¬
dung von allerlei interessanten Vorgängen des öffentlichen Lebens
und bekannte , sympathische Charaktertypen , die Heiterkeit von
Anfang des Stückes bis zum Schluffe des letzten Aktes rege zu
erhalten . Langweiligkeiten kennt dieser Dichter überhaupt nicht ,
seine Laune ist unerschöpflich in komischen Situationen und tollen
Witzen und das ist auch der Zauber , mit dem er auf das Publi¬
kum mit stetem Erfolge einwirkt . Heute Abend bietet uns das
Stadttheater in dieser Saison das zweite Moser ' sche Stück
„ Mit Vergnügen " oder „ Die Massagecur " . Der Erfolg , den
dasselbe überall gehabt hat und auch noch hat , ist ein allge¬
mein bekannter , und für alle diejenigen , die zufällig „ Mit
Vergnügen " zu sehen noch keine Gelegenheit hatten , genügt der
Hinweis , baß Mosor der Verfasser von „ Krieg im Frieden " ,
„ Reif - Reiflingen " und vieler anderer gleich heiterer Werke ist.
Allen Freunden der Moser 'schen Muse wird daher die Aufführung
eine vollkommene .

Wilhelmshaven, 31 . Okt. Nach den erfrischenden Winden
oon gestern ist die Temperatur heute wieder etwas milder gewor¬
den . Mit den schönen Tagen dürfte es jedoch endgiltig vorbei
sein , denn der Winter hat sich bereits — wenn auch nicht bei
uns — in aller Form eingestellt . So meldete gestern Moskau
nicht weniger als 11 Grad Kälte — bei Nordwind — , Peters¬
burg 5 Grad , Memel , Münster , Karlsruhe und München je 2,
Hamburg und Breslau je 1 Grad Kälte , während wir hier in
Wilhelmshaven gestern Morgen trotz des scharfen Nordostwindes
noch 1,6 Grad Wärme hatten . In Berlin fiel vorgestern der
erste Schnee ; gestern Mittag schneite es dort wiederum . Ebenso'iel in Memel und Swinemünde bei nordöstlichen Winden leichter
Schnee .

UM A:r NWgkFMs rms Ker Hrvvmz .
Oldenburg, 30 . Okt . lieber das Ergebniß der amtlichen Er¬

mittelungen , welche in Anlaß der traurigen Nordenhamer Kata -
trophe vom 18 . August d . I . über die Ursachen derselben statt¬

gefunden haben und erst vor Kurzem zum Abschluß gelangt sind ,
erfährt die „ Oldenb . Ztg . " von authentischer Seite Folgendes ' :
„ Die unmittelbar nach dem Vorfall eingelettete Untersuchung hat
zunächst festgestellt , daß der Zusammenbruch des Gerüstes , welchem
neun Menschenleben zum Opfer gefallen sind , herbeigeführt worden
ist durch ein gleichzeitiges Zusammendrängen einer großen Anzahl
von Personen (30 — 45 ) auf derselben Stelle des Gerüstes . Dieses
Zusammendrängen war dadurch veranlaßt , daß an jener Stelle eine
Kiste aufgestellt war , in welche die Arbeiter ihre Marken und Ge -
räthe abzugebev hatten . Die Annahme , daß der Einsturz des
Gerüstes in Mängeln der Konstruktion desselben seinen Grund ge¬
habt Hab ? , ist durch die Untersuchung nicht bestätigt . Vielmehr
haben Augenschein und Gutachten von Sachverständigen ergeben ,
oaß nicht nur die zum Bau des Gerüstes verwendeten Hölzer , wie
namentlich auch die Bruchstellen erweisen , durchaus gesund gewesen
rnd , sondern auch , daß das Gerüst nach seiner Konstruktion die¬
jenige Stärke besaß , welche ausreichte , um die durch das zeitweilige
Zusammendrängen zahlreicher Personen bewirkte außergewöhnliche
Belastung zu tragen . Es muß deshalb bei dem Eintritt des Un¬
glücks ein nicht mehr mit Sicherheit zu erkennender anderer Faktor
mitgewirkt haben und ist von den Sachverständigen als wahr¬
scheinliche Ursache des Unfalls angenommen , daß einer der . hölzernen
Tragbalken früher bereits beim Transport der eisernen Balken
durch Stoß oder Schlag einen unvollständigen Bruch erhalten habe ,
o daß derselbe nachher bei einer Belastung von 30 — 45 Menschen

ganz gebrochen und im Moment des Bruches eine Ueberlastung
eines der außen liegenden Traghölzer eingetretcn ist , welche den
totalen Durchbruch zweier Balken und damit das Niederstürzen
des ganzen Gerüstes zur Folge hatte . Tie Untersuchung ist von
der großherzoglichen Staatsanwaltschaft sowohl in der Richtung der
Annahme fahrlässiger Tödtung (Z 222 des St .-G .-B ) , als des
Z 330 des Strafgesetzbuches geführt worden , welcher denjenigen
mit Strafe bedroht , der bei Leitung oder Ausführung eines Baues
wider die allgemeinen anerkannten Regeln der Baukunst dergestalt
handelt , daß hieraus für Andere Gefahr entsteht . In beiden Rich¬
tungen ist das Verfahren von der Staatsanwc ^ schaft eingestellt ,
weil nach ihrer Annahme eine Fahrlässigkeit bei Herstellung des
Gerüstes nicht Vorgelegen bat und folgeweise weder der Thatbestand
des tz 330 , noch derjenige des 8 222 des Strafgesetzbuches gegeben
war . Somit ist die Ursache der verhängnißvollen Katastrophe auf
ein Zusammenwirken unglücklicher zufälliger Umstände zurückzuführen ,
ür welche Niemand verantwortlich gemacht werden kann . Um die

Wiederholung zeitweiligen Zusammendrängens von Arbeitern auf
den Gerüsten für die Zukunft zu verhüten , sind von der Eisen¬
bahnverwaltung alsbald die erforderlichen Anordnungen getroffen
worden .

vermischter .
Berlin '

, 29 . Okt. In eins« heute mit dem Raubmörder
Wetzet vorgenomenen Verhör gab er an , seine Mitschuldigen seien
der lange Gottlicb , ein gewisser Hintze und der grobe Karl , er
will ihren gegenwärtigen Aufenthalt nicht kennen . Mit dem langen
Gottlieb zusammen habe er draußen vor dem Lokale gestanden ,
während der grobe Karl und Hintze , die beide von kleiner Gestalt seien,
den eigentlichen Mord an Hirschfeld verübt hätten . Seine Angaben
sind jedoch völlig unzutreffend .

Tunis , 28 . Okt . Eine zur Minenanlage ausgeführte
Mauer stürzte , vom Regen unterwaschen , ein und veranlaßte den
Einsturz zweier Häuser , wo Eingeborene ein Hochzeitsfest hielten .
Etwa 30 Personen fanden ihren Tod , 18 Leichen sind bereits
jcrvorgcholt worden .



New York , 27 . Okt . Der Erfinder Edison agitirt lebhaft
dafür , die Elektrizität endlich auch auf amerikanischen Eisenbahnen
als Triebkraft zu benutzen . Edison behauptet , auf der Pennsyl¬
vania Eisenbahn zwischen Newyork und Philadelphia beispielsweise
jede gewünschte Schnelligkeit mittelst dreier stationärer Dynamo¬
maschinen erzielen zu können . Während der Weltausstellung in
Chicago will er elektrische Züge zwischen Milwaukee und Chicago
laufen lassen .

Breslau , 30 . Oktober . In Lissa ( Schlesien ) ist ein
Güterzug entgleist . Die Locomotive bohrte sich tief in den
Bahnkörper ein . Das Geleise ist zerstört . Menschen sind nicht
getödtet . Ursache des Unfalles ist die Auseinanderrückung einer
Spitzweiche .

Hamburg , 30 . Oktober . Der Hamburger Packetdampfer
„ Wieland " ist bei Finkenwärder auf der Elbe auf den Grund
gerathen , in der Nähe der Stelle , wo der Dampfer „ Athabasca "
am 7 . d . M . verunglückte .

Breslau , 30 . Oktober . Die Influenza tritt in der
Provinz Schlesien in Besorgniß erregendem Umfange auf ; das
Lehrerseminar in Steinau a . d . O . hat heute geschlossen wereen
müssen .

— Wie aus Kreisen der Criminalpolizei verlautet , wird ein
scharfes Vorgehen gegen die Restaurants mit weiblicher Bedienung
beabsichtigt .

Heiligen st adt (Elchsfeld ) , 30 . Oktober . Die Aufführung
oon SudermanNs „ Ehre " ist von der hiesigen Polizei verboten
worden .

Antwerpen , 31 . Okt . Nach dem „ Precurseur " ist der
chilenische Dampfer „ Mtllo "

, der von hier nach Valparaiso fuhr ,
in der Magelhaenstraße untergegangen . 70 Personen sind dabet
ertrunken .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 24 . bis 30 . Oktober 189 l .

Geboren : Ein Sohn : dem Oberztmmermannsmaat Neitzel, dem Ober -
bootsmannSmaat Vogel , dem Lootsenaspirant Kämpen , dem Schiffsführer Mmidt ,
dem Lootsen Meyer , dem Korvetten -Kapitän Fuchs ; etne Tochter : dem Uhr¬
macher Jacobs , dem Sattler Becker.

Aufgeboten : Schlosser Schulte zu Dortmund und A . W . Quambafch
zu Brücherhöf , Pastor Schmidt zu Wünschendorf und K . F . CaSdorff zu Rede¬
st» , Brodhändler Semler und M . Luders , Beide zu Hamburg , Obersteuer¬
mannsmaat Gutschmidt zu Zehdenick und M . A . Koehler hier , Buchbinder
Hentschel und G . K . E . Meyer , Beide hier.

Eheschließungen : Werstverwaltungssekretär Both und H . L . M . M .
I . Scherenberg , Beide hier , Obermaschinist Felgeuhauer - Riesa und I . G . R .
Schwarz , Beide hier .

Gesto rben : Ehefrau des Oberfeuermeisters Grabosch , B . A. geb . Schlupski ,
36 I . alt , Ehefrau des Werftschreibers Weinhold , D . Eh . geb . Gnießmer , 56
I . alt , Sohn des Schlossers Schömberg , 1 I . alt , Tochter des Schifsszim -
mermanns Buß 3 Mo » , alt Tochter des Werftarbeiters Wiese , 5 Mon . alt .
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Bemerkungen: Oktober SO. Frith Regen.
Viiv Vits «- , « » ck

xnnLlitvtt » « 8861 » Orväitt , seitdem ärztlich bewiesen , daß
oie mineralischen Salze und die daraus gefertigten Pastillen eine
bedeutend größ - re Wirkung auf die Schlcimlösung und Ausheilung
der entzündeten Schleimhäute haben . Von allen Pastillen der
Well sind sss/s svktv 8ollens >- Is/Ünvrsl - Pastillen die gehalt¬
reichsten , die heften , sic werden aus jenen Sodener Knrguellen
bereitet , die schon seit Jahrhundert in ganz Europa als die heil¬
kräftigsten für Brust - und Lungenleiden gelten , und haben einen
Salzgehalt von ca . 10 pCt . ; daher ihre Kraft und sichere Wirkung .
F y

's ächte ^ odener Pastillen kosten nur 85 Pfg . in allen Apo¬
theken und Droguerien .

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der Kai¬

serlichen Werften Danzig , Kiel und
Wilhelmshaven an Holzmaterialien pro
1892/93,als : Ahorn -,Buchen - ,Cypressen - ,
Eichen - , Erlen - , Eschen- , Kiefern - , Lin¬
den - , Nußbaum - , Mahagoni - , Roth -
rüstern - , Jellow -pine - Bretter , Bohlen
u . Planken , Ebenholz , Pockholz . Gräenn -
nnd Aellow -pine -Spieren und Rund¬
hölzer pp . , soll öffentlich verdungen
werden , wozu Termin auf Freitag ,
de« SV . November 18S1 , Nach¬
mittags 3 Uhr , im diesseitigen Ge¬
schäftszimmer Sir . 3 anberaumt ist.

Angebote , welche den in unserer Re¬
gistratur ausliegenden und gegen vor¬
herige Einsendung von 1 Mk . in baar
zu empfangenden Lieferungs -Bedingun¬
gen entsprechen müssen , find versiegelt ,
portofrei und auf dem Briefumschlag
mit der Aufschrift „ Offerte auf Lieferung
von Holz " versehen , rechtzeitig an die
Verwaltungs - Abtheilung einzusenden .
Die in den Lieferungs -Bedingungen an¬
geführten , für die spätere Lieferung
maßgebenden „ Vorschriften für die Lie¬
ferung , Brake und Abnahme von Nutz¬
hölzern für die Kaiserliche Marine vom
25 . Mai 1891 " sind außerdem gegen
Einsendung von Mk . 0,60 erhältlich .

Danzig , den 31 . Oktober 1891 .
Kaiserliche Werft,

Werrvattimgs- Avtheilung .

Bekanntmachung.
Nachstehende deutsche Uebersetzung des

am 1 . Januar k. I . in Kraft tretenden
schwedischen Gesetzes vom 12 . Juni d .
I . , betr . den Seefund , wird hierdurch
zur Kenntniß der beteiligten Kreise
gebracht .

Aurich , den 15 . Oktober 1891 .

Der Regierungs-Präsident.
von Hartman » .

Aeberfetzrriigr
Gesetz , enthalt - , aewifie Bestim¬

mungen über den Seefnnd .

Wir Oskar , von Gottes Gnaden König
von Schweden und Norwegen , der Goten
und Wenden , thun zu wissen , daß Wir ,
mit dem Reichstag , für gut befunden
haben , in Gnaden zu verordnen , wie
folgt :

8 1 -
Wer in der Salzsee , innerhalb der

schwedischen Scheeren , an der schwedischen
Küste oder auf schiffbaren Binnenseen
des Landes , Flüssen oder Kanälen ein
aufgegebenes Schiff oder Schiffswrack
oder zu einem gehörige Gerätschaften
oder Güter birgt , mag er diese Gegen¬
stände vom Grunde ausgenommen , oder
auf dem Wasser schwimmend , oder an
den Strand getrieben angetroffen haben ,
soll gehalten sein , den Fund bei dem
nächsten Krön - oder Zollbeamten an¬
zumelden , welcher hierüber unverzüglich
der Kreiszollkammer Mittheilung zu
machen hat . Unterläßt der Finder eine
solcye Meldung , verheimlicht oder ver¬
schleudert er etwas von dem geborgenen
Gute , so soll er des Bergerlohns ver¬
lustig gehen und nach allgemeinem Recht
bestraft werden .

Hat ein Fahrzeug während der Reise
etwas geborgen , so hat der Befehlshaber
desselben das geborgene Gut an die
Zollstation desjenigen schwedischen Ortes
abzuliefcrn , wohin er zuerst gelangt
Wird ein schwedischer Hafen nicht an¬
gelaufen , so hat er an dem ausländischen
Platze , welchen er zuerst anläust , dem
schwedischen Konsul oder , wo ein solcher
nicht vorhanden ist , einer anderen zu¬
ständigen Behörde von der Bergung
Kenntniß zu geben und das Geborgene

in öffentlicher Auktion verkaufen zu
lassen ; auch hat er dem Rheder über
den Verkauf Mittheilung zu machen
und ihm über die Erträge aus dem
Verkaufe einen Nachweis zu liefern .
Durch Vermittelung des Rheders und
unter seiner Verantwortlichkeit sind so¬
dann die eingesandten Beträge an den
Gouverneur abzuliefern , welcher hieraus
nach den nachfolgenden Bestimmungen
zu Verfahren hat .

Unterläßt der Befehlshaber oder der
Rheder , auf die vorgeschriebene Weise
von der Bergung Mittheilung zu machen
oder die Angegangenen Erträge nbzu -
liefern oder verschleudert oder verheim¬
licht etwas davon , so soll er , wie oben
gesagt , dafür verantwortlich gemacht
werden .

8 2 .
Ueber den gemeldeten Fund hat die

Zollkammer bei dem Kgl . Provinzial -
Gouverneur Anzeige zu erstatten , und
soll letzterer eine die Bergung betr .
Bekanntmachung dreimal in den öffent¬
lichen Blättern erlassen . Wenn der
Eigenthümer innerhalb Jahr und Tag
nach der letzten Bekanntmachung sich
einfindet und sein Eigenthumsrecht nach-
weist , so kann er sein Gut zurücknehmen
gegen Zahlung der Kosten für die Be¬
kanntmachung und die Aufbewahrung
des Gutes an den , welcher dasselbe ge¬
borgen hat , sowie des Bergelohns ,
welchen das Gericht festznjetzen für gut
befinden kann . Meldet sich der Eigen¬
thümer nicht , so fällt das Strandgut
der Krone zu , nach Abzug des Bergc -
lohnes und der oben genannten Kosten ,
anderes Fundgut aber fällt dem zu ,
welcher es angrborgen hat . Kann das
geborgene und ongemeldete Gut nicht
ohne Gefahr für seine Verschlechterung
aufbewahrt werden , so soll es in öffent¬
licher Auktion verkauft werden und die
Angegangenen Erträge sollen in dem
Provinzial -Rentamt nicdergelegt werden .

Dieses Gesetz tritt am 1 . Januar
1892 in Kraft .

Alle , welche dies angeht , haben sich
gehorsam darnach zu richten . Zur
mehreren GewißhAt haben Wir dies
eigenhändig unterschrieben und mit Un -
serm Königl . Jnsiegel bekräftigen lassen .

Stockholm im Schloß , -12 . Juni 1891 .

gez. Oskar ,
gcz Ang . Ostergen .

Bekanntmachung.
27 Stück auf dem Stamm abgestor¬

bene Straßenbäume , worunter 23 Stück
starke Mmen , sollen öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkauft
werden , wozu Termin auf

Mittwoch , den 4 . Novvr.,
Vormittags 19 Uhr ,

anberaumt wird .
Versammlungsort : Ecke der Bis¬

marck- und Jachmannstraße .
Wilhelmshaven , den 26 . Okt . t89t

Der Kgl. Kreisbamnspekior.
Biedermann .

Bekanntmachung,
betreffend

dieNeuw ahld erMitglied er
des Gemeinderaths .

Zur Neuwahl des Gemeinderaths
wird , nachdem die Listen der Stimm¬

berechtigten vorschriftsmäßig ausgelegen ,
Termin auf

Mittwoch , den 18. d . Mts.,
Nachmittags 3 Uhr,

n' G . Sachtjen He Wirthshause
anberaumk .

Dabei wird Folgendes bemerkt :

1 . Es scheiden aus dem Gemeinderaihc
aus die Herren

g G . Hehler ,
b . W . Kleinert ,
er C . Sadewasser ,
ä Fr . Otto ,
6 . H . Spaamann ,
k I . Athen , welcher inzwischen

zum Gemeindevorsteher gewählt
worden ,

u . sind gemäß Art . 11 8 t der rev . Ge¬
meinde -Ordnung 9 neue Mitglieder ,
wovon 1 auf zwei Jahre , zu wählen .

Die Ausgeschiedenen können wieder
gewählt werden .

2 . Von den neu zu Wählenden müssen
mindestens 6 der Klasse der im Sinne
des Art . 11 der Gemeinde -Ordnung
wählbaren Grund - bezw . Hausbe¬
sitzer angehören .

3 . Mit der Wahlhandlung wird an
dem genannten Tage Nachmittags 3
Uhr und mit dem Ziehen der Stimm¬
zettel Abends 7 Uhr begonnen .

Nach 7 Uhr können Stimmzettel
nicht mehr angenommen werden .

Heppens , den 1 . November 1891 ,
Der Gemeindevorstand .

Athen .

Auktion .
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Montag , 9. November d. Is . ,
präc. 1^2 Uhr Nachm .,

diverse Takelagetheile , als :
1 eisernes Bugspriet , 1 eiserne Vor -

- marsstänge , 1 Großmarsstänge , 1
Kreuzmarsstänge , 2 Fockraaen , 2 Groß -
raaen , 1 Bagienraa , 3 eiserne Bug -
spriet -Eselhänpter , 8 Raaschienen mit
je 15 eisernen Bolzen , 8 Raaschienen
mit je 11 eisernen Bolzen , 3 hölzerne
Außenklüverbäume , 1 Vorbramstänge ,
3 Großbramstängen , 1 Kreuzbram -
stänge , 8 Blinde Raaen , 1 Vor -
Bram -Raa , 1 Groß -Bram - Raa , 1
Kreuz -Bram - Raa , 2 Vor -Ober -Bram -
Raaen , 1 Kreuz - Ober - Bram -Raa ,
4 Stampsstöcks , 4 Stützen , Stängc -
EsAshanvt . hölzerne ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Käufer wollen sich im Werftspeise -
hause hier Anfiuden .

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1891 .
Kreis ,

Gerichtsvollzieher .
^nLvr - Oloborivn Ist ävr bv8te.

iin ileiim «nirm
zu verkaufen , auch ist ein
WM, kleiner Kanonenofen >M »»
abzugeben im

Brückenhaus 8 , am Kanal .

Gegen mäßige Zinsen habe ich
auf bald

SO « « F> » , k
zn verleihen .

Heppens , den 1 . November 189 l .

R-in -vs .

empfiehlt sich
Frau Fabrickns , Mittelstraße 7 ,

Neubremcn .

Zu kaufen gesucht
An gebrauchter , aber noch gut erhaltener

schwedischer Die« .
Altestraße 4 .

UlM«« Krim,
send . geg . Nachn . Gutsbes . Lesfing ,
SchuderAben b . Sckmkuhnen , Ostpr .

Wirker Oleborivn i8t ävr b«8tv.

Großer
? or2ö1lLv- unä

Ausoerkairs
bei Gastwirts , Lammers , Neuhepvens .

Dem hochgeschätzten Publikum , beson¬
ders den Herren Restaurateuren hier¬
durch die ergebene Mittheilung , daß ich
trotz der Kosten , welche mir dadurch
erwachsen , wieder hier eingetroffen bin .

Durch großen Umsatz in diesem Jahre ,
sowie durch baare Einkäufe bin ich in
den Stand gesetzt, meinen Restbestand
außerordentlich billig abgeben zu können
und empfehle :

Steingut -Teller , bunt und weiß , L
Dtzd . 60 Pf . ,

Waschschalen , Nachttöpfe LStck . 30 Pf . ,
Waschgeschirr , hochfein , v . 3 Mk . an ,
Goldtassen , hochfein , L Stck . 30 Pf . ,
sowie Vorraths -Tonnen , Kaffeeserviee ,

Nippsachen , überhaupt alles was
in dieses Fach einschlägt .

Ich bitte Jedermann , sich überzeugen
zn wollen über die wirklich billigen
Preise und guten Maaren . Da ich nur
kurze Zeit mich hier aufhalte , bitte ich
die geehrten Herrschaften , die Gelegenheit
benutzen zu wollen , ihre Einkäufe bal¬
digst machen zu wollen ; auch eignet sich
meine Waare gut als HeikNths -
ansstener . Größere Posten Nicht
unter 10 Mk . liefere ich auf Verlangen
frei ins Haus . Wiederverkäufern , welche
den ganzen Lagerbestand übernehmen
wollen , gewähre ich einen Rabatt von
10 Prozent . Der Verkauf beginnt am
Dienstag , Nachm . 3 Uhr .

Es bittet um zahlreichen Besuch

ÄI . Övvttsr .

4nkvr - 6lvlwrivn t8l ävr bv8lv.

Ehrenerklärung .
Die von mir ausgesprochene Belei¬

digung gegen den Matrosen Herrn
Arnold nehme ich zurück und erkläre
selbige als unwahr . M Walter .

Gesucht aus sofort
ein schulfreies Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden . Verl . Gökerstr . 8 , rechts .

Tüchtige Mädchen
für Küche und Haus suchen z . 1 . Nov .
noch Stellung . Näheres

C . Hennecke s Nachw .- Bureau ,
Oldenburg , Rosenstraße .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und ConditorA .

Näheres in der Exped . d Bl .

Zum 1 . Dezember eine

4okvr - 61vbort «n . 181 ävr bv8tv.

3 « verkaufen
schöne mürbekochende grüne Erdfen «

Abrahams Martens ,
Neueuver -Ältengroden .

Zu verkaufe«
mehrere SchMkink zum WAtcrfüttern .

Alte Schleuse 2.

KI« MN , iv . MM !!
sucht auf sofort ein « nmöblirtes
Zimmer . Gefl. Offerier , unter I, L
an die Exped . d . Bl . e >beten .
znLvr - lileborlvn Ist ävr b«8lv.

Ltvsnottch
ei » Schneiderlehrling auf sofort
oder spürer . Theodor Schnieder ,
HerrenklAderverterttger , Bisnwrckft . 22

Gesucht
zum 1 . Februar eine WohNNUg mit
4 Zimmern nebst Küche und Zubehör
mit Wasserleitung zum Preise eis zu
500 Mack . Offerten unter 10 an die
Exped . d , Bluttcs .

OivsuvLI
ein Mädchen

von 15 Jahren auf sofort .
Roonstraße 8 . 2 Tr .

Zu vermiethen ein f . nwbi . Zimmer
i 1 oder 2 Herren .

Börsenstraße 31 , 1 Treppe .
ilLkvr - OIvborivii 18t ävr bv8tv.

zu vermiethen .

Wohnung
Mart '. steaße 37 .

Zu NcrmielhA
MMMi eine Stube . » » »
Schulz , Kaisiesuaße 58 , 3 Tr

Zu vKMtetheu
schöne gut möblirte

_ Zimmer
per sofort . Friedrichstraße 7 .

Mövlirtes Zimmer
mit separatem Eingang in nächst. Nähe
des neuen Hafens sofort gesucht . Offerten
8w1> N . 8 . 91 an die Exped . d . Bl .
^nkvr- Oloborivn 18t ävr bv8tv.

Für die Tagesstunden
wird An Mädchen gesucht.

Bwmarckpraße 29 , a . Park .

Zu vermiethen
- ine wohnnirg
sofort esent . später .
G . Janssen , Sedan , Schützenstr . 27 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . "P

Altestraße 13

Zu vermiethen
ms sogleich ein fein möbl . Zimmer .

Näheres bei
Schlachter Müller , Bismarckstr . 16 .

Ein junger Mann
kann sofort Logis erhalten .

Pcterstraße lg ..

Zu vermiethen
eine Ä -ll -prpohnrnrg

Wilhelmstraße 8.
F . Felix , Augustenstraße 10.

Zn vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Kammer
aus sogleich oder später .

Iran Kleist , Krvnprinzenstr . 11 ,
parterre rechts .

Zn vermiethen
ein gr fein möblirtes Zimmer .

MittAstraße 2 , 1 . Etage links .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez d . Is . eine Stube mit
Kammer HabbkN , Nlmstr . 5 .

V-tt - ir-Arrsst-llrmg
_ von

01 iß L
WiköekmsSaven, Koonstraße 14.

Fertige Metten
sind in allen Preis¬
lagen fortwährend aus¬

gestellt.

Holz -Bettstellen
nußb . lackut Mk . l6,18 ,
23 , 26 , nußb . soumirt
Mk. 25 , 30 , 36,42 , 50 .
Alles Tischler - Arbeit,

keine

Eiserne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurten M . 6 , 10 ,
13 , mit Spiralmatratze
W .8 . 50,l6,19,2 " , 27 .

Kindcr -Bettstcllen ,
Größe Ml . 9 .50,

16 .50 22 .
ze ' ° P ° Mk . 11 .50 ,

18 , 20,50, 27, 31.

Kairaßeit
mit Alpengras - . Afric -
und Roßhaar -Füllung .
Sprungfeder -Matratzen .

Bettfedern ,
Pfd Mk 0 .80 , IM ,
2 , 2 .7 >, Halbdaunen
3 .4 ' , 4 , 4.50 , Daunen

4 . 50, 5 .80 , 7.

Wou .>SHlasdeirei
weiß 6 .2S , v , lo .2k
12 , roth , 6 .25 , 9 . 1 :
grau 6,25,9 . 10,12 . 5«
' 4 . 22 . Steppdecke !
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Wilhelmshaven.

bestehend aus

Schauturnen mit nachfolg. Ball ,
wird am Sonnabend , den 7 . November er . , Abends
8 Uhr , in Burg Hohenzollern abgehalten werden .

Nichtmitglieder können eingefühit werden und sind die bez . Karten
bei den Turnrathsmitgliedern , sowie in der Turnhalle in Empfang
zu nehmen. — Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Dev Trrrnrath .

I > » ULSIL " VSS ^SII » .

Verlegte mein

Ofenge schüft
von Kaseruenstraße nach meinem nenerbanten Hause in der
Kaiserstraße 56 neben der Waschanstalt.

_ V . DSL » .

Gefchäftr-Verlegang.
Mit dem heutigen Tage verlegte meine

MMmllmi mul 7 .

'
>lg

nach Marktstraße LS ,
erstes Hans links .

Indem ich mein Geschäft bedeutend vergrößert habe, bitte ich meine ge¬
ehrten Gönner um weiteres Wohlwollen .

Hochachtend

11 K/r / F» rr » / r .

IInssiM MtKlisäsra rurä ^roruulsir bririMn vir lliaräurob 2ur
LsimtiÜ88 , ä»88 vir äsu bsrsit8 un^skünäiKtsQ Lurar iw äsr „LurZ
Holronitoilarn" rri» 11 . unU 12 . ä . 11t «. nsetr kol̂ arxivw Vr » xr » M>n
ubllsltön vsräsu .
Uittvoob , 11 . ä . üil . , 6 17Irr Vbsncis : Verdank mit Oorroert .
Lonaersta ^ , 12 . ä . Ä ., 6 — 8 klirr : Auktion ,

8— 10 „ krerrrräliotrst -:riA688Zt « Voi8ts1IririA
äs8 tri68iZsir Lnäkadrörklrrds im Lolrurr-
kalrrtzir .

Oaberr vsräeu iroolr bi8 2rrm 5 . ä . Hi » . von äsn nntoi ^siobnotsn
Vor8t »I1lt8äuM6I1 ÄNA6NOINMW.

17m reZs Latirsili ^ rrriA im Ivtsrtz886 äer Irrten Lnoir« vrrä krsrurä -
1ioii8t ^sbotsn .

^rniKsrä v . kavvl8n lärr Llluvrlsln llearlvllv tz!«lrrr^ .
ckuii« klre88vr Nariv biuzol L !i8advtb H1nrl«I>8 4ä «1v .kalrns

^ninlle Velken Asgäslsn « Lsivb

OlÄVi6I ' - 00Q06 ! ° t
von Illsrtks Nommort

r» WiriÄ, st» 1. knndrr, I üst,
im Ssslv «iss Holvls pninL ßlvinnivk .

Am heutigen Tage verlegte mein

WW ^ 6Metisr - 6ö8eiiäft
von Bismärckstraße 56 nach meinem

neuevbuuten Hause Mullevstvatze 6 .
Zugleich dringe mein Lager in allen Arten Böttcherarbeiten in em¬

pfehlende Erinnerung Reparaturen prompt « nd billig .
Hochachtungsvoll

^4 . Köttchermeister,
Müllerstraße 6

Durch große Zusendungen in

II »
- LM -

wurde ttttstt Gchnh - « nd Stiefel -Lager für die jetzige S ison vorzüglich
fortirt . Als ganz besonders empfehlen wir eine große Sendung in

b Filzschuhen «nd Hantsffelir . A
Wir Hallen unser Lager bei Hcdalf zu den billigsten Preisen dcjttns

, l
'
rsnclls L ^ Lussöu

Rovnstraße 1V8.
Gefchäfts -GrSffnung .

Mit dem heutigen
'
Tage eröffnete ich hierseibst eine

Dlülä - u . 5 ckivöiuö - 3 eIilLMörö 1

nebst Wnrstinacherei .
Es wird mein Bestreben sein , stets gute Maaren bei billigster Preis¬

stellung zu führen und mir die Gunst eines werthen Publikums von Wilhelms¬
haven und Umgegend zu erwerben .

Hochachtungsvoll

I, . I7i>K « lIi « , Heppens,
Einigungsstraße .

Oejchüfts -Gröffnung .
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

die ergebene Anzeige, daß ich am 1 . d . Mts . ein

MV ^ Mlä ?ges ^ äft ^ WW
in der Kirchftr . Nr . 1 eröffnet habe und bitte um vielen Zuspruch .

Hvlnrioli L « por ,
Kirchstrasze Nr. 1.

Halte -meine beiden NkUgelegteN
verdeckten

Kegelbahnen
allen Kegelfreunden bestens empfohlen.
Gleichzeitig bemerke noch , daß noch 3
Abende in dcr Woche für Kegelklubs
frei sind . N . SArgvi »« ,

Neue WilheimShavenerstr .

II.
" -

zum Wegegehen sofort gesucht,
sagt die Exped. d . Bl .

Wo ?

3 Kaushälterinnen
suchen Stellung .

H . Zerfutz , Nachw.-Bureau

1 . MntU8lS8tÜ6k6
Div6rti886M8llt ston^row

2 . Nomartt mu8ieo1 j
Loirös äs Vionns /
L ^rnont -Onvorturs

3. k^ootiirno . . . .
Lonosrtotnäö iir Ootavsn

4 . 8n1tk .
Nsnnslto . . . .
Nu^urku . . . .

5 . 8tänäodsn . . . .
LrlkömK . . . .

OvoosrtstÜK « ! von Llülliuvr .

IlüMkklltbi ' ? Iskkr 1 .5ll R . r« siiei ' k
'Istr

iklllot « 8iuä in äsr Lrrost- rmä Uu8iLa1i6llstuiiä1wiiA
lUnckorvigs 2u irnstsQ.

8edums,im .
8od.ustsrt.
Laiirrdart .
Ü66til0VM .
Odopiii .
LullaoL .
Lsr^sr.
kuä6isv8kv .
Ooäurä .
8otrudsrt .
4,182t .

i mii(.
vvQ IVilbivI » »

Utzrm. Lrtzidodm ,
6ebr. Dirks Xuelä.

smMsdlt

xro

30 pfg .
k4

Z « m Plätten
feiner wie jeder Hauswüsche
emvfieistt sich
Fviedcr Falkenbevg ,

Börsenstrnße Nr . lO .

6vlä-6rosm-8vifv
von Carl John L Co «, Berlin ,
ist unübertrosten gegen rauhe u . sprödc
Haut und namentlich Damen zur Er¬
haltung eines schönen Teints zu cm
psehlen , ä Packet , 3 Stück) 50 Pf . zu
habe » bei C . G . Heifing , Bürsten -
geschäft , M . Poppe , Handschuhge-
schäjr im Pepcr 'scven Hrmse und in
Nr uh ppens bei G . Lutter .

l.ebellüe u. seksedte
» 1LM 0 LVV ,

80V16

Humm6kmsjlmsi8g
smpüsdlt

MEsm
6ebr . Dirks llsokk.

Eine gut möbl. Stube mit Kammer
an 1 od . 2 anst. Herten auf gleich od .
später zu vermiethen ev . mit Burschcn-
gelaß. Roonstr . 16u , II .

Bringe mein Lager in

Tuch «. Buckskin
in empfehlende Erinnerung . Liefere
Anzüge « . Paletots nach Ma .ch
zu den billigsten Preisen .

Ideoüor 8okm6l!er,
Herrenkleider -Verfertiger ,

Bismai ckstrnße 22 .

Zu vermiethen
auf jofort oder später eine
möblirte Stnbe «nd Kammer «

Reue Wilhelmshavenerstc . 6.

Diesjährige

stuektMe,
— als —

Himbeevfaft ,
Aivschsaft ,
Johannisbeevserft ,
Gv- b- evs<rft ,

ferner :
Johannisbeer- , Hiwveer-,

Grdbeer-, Apfel-

S Gelees S
empfiehlt billigst

sV . tt . KSNKM

Kleiderwarps ,
— 95/lOO Sur breit , —

reelle Qualität , neue Muster ,
pro Meter 50 Pfennig

B . H . Bnhvmann ,
Wllhelmshaven .

Man verlanqe nur GerMÜNN cke

stärkte Wirkung gegen
alle Hautkraukbeileu Nur echt bei

W . Morisfe , Rooanraß . .

Feinste Ammer ander

Koolimbtt « u >
- 8 t

von jetzt ab wieder vorräthig .

w . -H . Renken .

? sl3lIMSNMlI8
cmpsieblt

8 . 86LkM .
E » ! noch gut erhaltenes , zweisitziges ,

iw . auch 'eibsitzig zu fühteikdes

Zrveiimd
ist billig zu verkaufen.

Roonräße 102 .
Zum 1. Dezember

eine Oberwohnnng zu vermiethen.
Netibremca , Bremerstr . 3.

iv Wilhelmshaven.
Dienstag , den S . Novbr . 18 S 1 :

6 . Boeiiellung im 2 . Abonnement .
DM- Allgemein großer Erfolg !

Mit Vergnügen
oder

Die Mafsagekur.
Lustspiel in 4 Akten von Moser .
Alles Nähere durch die Zettel .

Die Direktion .
HL . Diejenigen Damen und Herren ,

welche sich zur Mitwirkung im „ Die
Quitzows " meldeten, ersuche , sich heute
Nachmittag von 5 —7 Uhr in meiner
Wohnung einzufinden.

« lUWUMWA ^

Gkneralversammlunz
Mittwoch , 4 . November 18V1 ,

Abends 8i/z Uhr ,
im Vereinslokal .

Tagesordnung .
1 . Einführung der neu aufgenommenen

Mitglieder ,
2 . Avhaltting eines Kränzchens,
8 . Bericht über chie Stetbekasse des

Deutschen KriegerbitiMs ,
4. Verschiedenes .

De » Vorstand .

MIlM .

. .
,

Dienstag , S . November ,
Abends 8 Ubr :

Monats - «. General-
Versammlung

— im Park . —
Tagesordmmg :

1 . Erhebung der laufenden und resti -
renden Beiträge .

2 . Schieß -Kommission betreffend.
3 . Regelung der Begräbnißfrage bei

passiven und Ehren -Mitgliedern .
4 . Winter -Vergnügen betreffend.

Der Vorstand .

Mk '8 ksÄsmsnt .
All «in . A« sscht»nk

von

Von heute an lege Fußangel für
Diebe auf mein Gemüseland .

0 . RioLI « » ,
Parkgürtncr .

Einphotigr.Appllriit
für Platten von 12X16,5 «m , fast
neu , nebst Zubehör , ist preiswürdig zu
verkaufen. Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Hades -Anzeige .
Am Sonnabend , den 31 . v . Mts .

starb nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater , Bruder und Schwager

Artgrrst Förster ,
welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

Wilhelmshaven , 2 . Nov . 1891 .

üie Aiiöi 'nllen lMMsbemli :
Familie Förster

und Wiesenfeldt .
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 3 . d . Mts . , Nachm . 8 Uhr ,
vom städt. Krankenhause aus statt .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei der

Beerdigung unserer kleinen Tochter
'
agen wir Allen unseren verbindlichsten

Dank.
v . Ssss Wü rswllie .

Unserer heutigen Nummer
liegt eine Beilage der Firma

VvVLl » . VtVlL8 -
Kilhelmshäven , bei .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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